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Schüttorf
Bad Bentheim

Neue Bank hat Bilanzsumme von 900 Millionen Euro
Vorstand Gerhard Husmann
(rechts) wird die neue Bank
von Nordhorn aus zusam-
men mit Hans-Hermann
Schönberger und Jürgen
Timmermann leiten. Der bis-
herige Vorstand der Volks-
bank Obergrafschaft Die-
trich Schulte (links) über-
nimmt als Prokurist eine füh-
rend Position in der Kredit-
aufsicht.
Der Aufsichtsrat wird bis
2008 aus 17 Mitgliedern be-
stehen. Davon stellt die
Volksbank Obergrafschaft
fünf Mitglieder. eine Verän-
derung auf 13 Aufsichts-
ratsgmitglieder ist vorgese-
hen. Der Verschmelzungs-
stichtag ist der 1. Januar

2007. Ein Geschäftsanteil
kostet 260 Euro, die Pflicht-
einzahlung 26 Euro.
Die neue Bank hat eine Bi-
lanzsumme von fast 900 Mil-
lionen Euro, zu der die Volks-
bank Obergrafschaft 182 Mil-

lionen Euro beisteuert. An
Kundenkrediten werden ge-
meinsam 577 Millionen Euro
vergeben, die Kundeneinla-
gen liegen bei 660 Millionen.
Das ausgewiesene Eigenka-
pital beträgt zusammen fast
100 Millionen, davon 81 Mil-
lionen Euro von der Graf-
schafter Volksbank.
Die Zahl der Kunden liegt
bei gut 63 000, die Zahl der
Mitglieder bei fast 22 000.
321 Mitarbeiter (davon 18
Prokuristen) betreuen dann
116 000 Kundenkonten. Den
Kunden stehen 16 Bankstel-
len und 26 Geldautomaten
im gemeinsamen Bereich
zur Verfügung.

Die Generalversamm-

lung der Volksbank

Obergrafschaft hat am

Dienstagabend mit ei-

nem klaren Votum dafür

gesorgt, dass der Ver-

schmelzung mit Nord-

horn nichts mehr im We-

ge steht. Gestern Abend

tagte die Vertreterver-

sammlung der Grafschaf-

ter Volksbank in der Al-

ten Weberei in Nord-

horn, um den Zusam-

menschluss perfekt zu

machen.

Von Detlef Kuhn

BAD BENTHEIM. „Die Ver-
schmelzung ist eine Investi-
tion in die Zukunft“, hatte
Vorstand Gerhard Husmann
den 284 stimmberechtigten
Mitgliedern der Versamm-
lung im Bad Bentheimer
Kurhaus einen wichtigen
Grund für das Vorhaben ge-
nannt. Es gehe um die Er-
haltung und den Ausbau der
Wettbewerbsfähigkeit vor
dem Hintergrund des ra-
schen Wandels auf den Fi-
nanzmärkten und der Zu-
nahme des Wettbewerbs-
drucks. „Wir müssen uns aus
einer Position der Stärke he-
raus aufstellen und dürfen
nicht hinterherlaufen“, for-
mulierte der Banker, warum
für die Volksbank Obergraf-
schaft jetzt der Zeitpunkt ge-
kommen sei, die Weichen zu
stellen.

Husmann verwies zudem
auf die wachsenden Ansprü-
che der Mitglieder und Kun-
den bei schrumpfenden
Zinsmargen und auf die Er-
füllung rechtlicher und be-

triebswirtschaftlicher Rah-
menbedingungen, da der
Gesetzgeber immer neue
Anforderungen stelle. Durch
die Zusammenführung der
Standorte beider Banken er-
gäben sich außerdem starke
Synergieeffekte, weil die
Kosten durch die Nutzung
gemeinsamer Ressourcen
und die Bündelung der Kräf-
te begrenzt werden könnten.
Das gelte vor allem für die
Zusammenlegung der bei-
den Zweigstellen in Bad
Bentheim. Insofern sorge die
Fusion für eine dauerhafte
Sicherung der Arbeitsplätze.

Als die Verantwortlichen
dann schnell zu einer offe-
nen Abstimmung kommen
wollten, entbrannte doch
noch eine Diskussion. Vor
allem verstanden einige
Mitglieder nicht, warum ei-
ne starke Bank sich einem
größeren Partner an-
schließt, der sie dominieren
könnte, weil die Kräftever-
hältnisse im Vergleich 1 zu 5
relativ eindeutig verteilt wä-
ren. Die beiden zentralen
Fragen lauteten: Wird Nord-
horn nicht zu mächtig? Wel-
che Verschmelzung folgt
dieser? Schon für die Fragen
gab es anerkennenden Bei-
fall, weil damit die Sorgen
zahlreicher Mitglieder for-
muliert waren. Auch Ger-
hard Husmann konnte na-
türlich nicht ausschließen,
dass „es vielleicht nicht die
letzte Verschmelzung sein
wird, die wir alle zusammen
erleben“. Er stellte auch
klar, dass man das Ge-
schäftsmodell der Sparkasse
nicht kopieren wolle. „Wir
haben das bessere Ge-
schäftsmodell und werden
auch weiterhin dezentral ar-
beiten und die Entscheidun-

gen vor Ort treffen“, sagte
Husmann. Außerdem ver-
sprach er den Mitgliedern:
„Die Probleme und Sorgen
der Kunden stehen bei uns
im Mittelpunkt und nicht
der Produktverkauf. Daran
können Sie uns mes-
sen.“ Aber auch bei der
Volksbank ist eines der Ziele
der Fusion der „Ausbau 
des qualifizierten und zu-
kunftsorientierten Dienst-
leistungsangebotes“. 

Die Abstimmung über
den Verschmelzungsvertrag
brachte dann auch das er-
hoffte fast einstimmige Er-
gebnis: 275 Mitglieder
stimmten mit Ja, sieben mit

Nein und es gab zwei Ent-
haltungen. Diese fast 97-pro-
zentige Zustimmung wurde
mit viel Beifall in einer ruhi-
gen Versammlung aufge-
nommen, in der fast alle Ab-
stimmungen ohne Gegen-
stimmen über die Bühne
gingen. Was möglicherweise
mit zwei wichtigen Faktoren
zu tun hatte: Alle 60 Mitar-
beiter werden übernommen,
es gibt also keine Kündigun-
gen. Im Rahmen eines Sozi-
alplanes nehmen allerdings
sieben Mitarbeiter eine Al-
tersteilzeitregelung in An-
spruch. Außerdem ist ges-
tern allen Mitgliedern eine
siebenprozentige Dividende

überwiesen worden und ein
dreiprozentiger Sonderbo-
nus. Die Gesamtausschüt-
tungen belaufen sich dabei
auf etwa 237 000 Euro.

Der Jahresüberschuss
insgesamt liegt bei 2,309
Millionen Euro, zwei Millio-
nen davon gehen in die
Rücklagen. In seinem Be-
richt für das Jahr 2006 wies
Vorstandsmitglied Dietrich
Schulte auf die um drei auf
182 Millionen Euro gestie-
gene Bilanzsumme hin. Da-
bei spiegele das Wachstum
von 1,4 Prozent nicht ganz
die Marktaktivitäten wie-
der. Das Kundenbetreu-
ungsvolumen ist im vergan-

genen Jahr um 12 auf 427
Millionen Euro gewachsen,
davon sind 220 Millionen
ausgeliehen und 207 Millio-
nen in Sparguthaben und in
Verträge eingezahlt worden.
Beim Passivgeschäft liegen
die Schwerpunkte auf Spar-
anlagen (64,7 Millionen)
und Sichteinlagen (43,5
Millionen). Die Bankver-
bindlichkeiten machen 40,7
Millionen aus, die Termin-
gelder 16,8 und das Eigen-
kapital 13,8 Millionen Euro.
Beim Aktivgeschäft sind 113
Millionen Euro an Kunden
ausgeliehen worden, Wert-
papiere machen 33 Millio-
nen Euro aus, die Forderun-
gen an Kreditinstitute 26,3
und Beteiligungen an Sach-
anlagen 9,5 Millionen Euro.

Die Zahl der Mitglieder
der Volksbank Obergraf-
schaft ist innerhalb von
zehn Jahren von 3815 auf
5067 gestiegen, also um 32
Prozent. „Zwei Ratingagen-
turen haben das genossen-
schaftliche Modell mit A-
plus als zukunftsorientiert
gewürdigt“, betonte Die-
trich Schulte. Damit liege
man in der Spitzengruppe
der deutschen Wirtschaft.
Überhaupt sei man seit der
Fusion in der Obergraf-
schaft im Jahr 1999 auf al-
len Ebenen gewachsen. Die
Aufwandsrentabilität liege
bei 151 Prozent, es werde al-
so mit einem Euro Auf-
wand ein Ertrag von 1,51
Euro erwirtschaftet. „So et-
was schafft man nur, wenn
man auf die Kostenbremse
drückt und effizient arbei-
tet“, lautete das Fazit von
Schulte. Beigetragen hätten
dazu überdurchschnittliche
Erfolge im Dienstleistungs-
sektor. 

„Fusion ist Investition in die Zukunft“
96,8 Prozent Zustimmung für Verschmelzung der Volksbanken der Obergrafschaft mit Nordhorn

Nur noch einen Standort wird es in Bad Bentheim geben an der Ochtruper Straße. Das
Haus an der Bahnhofstraße (kleines Foto) ist bereits verkauft. Die Zweigstellen in Gildehaus
und Schüttorf bleiben bestehen. Fotos: Westdörp/www.gn-fotoservice.de

„Whole Generation“ führt Oratorium auf

Der Obergrafschafter Chor „Whole Ge-
neration“ führt am Sonntag, 24. Juni, um
17 Uhr in der katholischen Pfarrkirche
St. Johannes der Täufer in Bad Bent-
heim das Oratorium „Die Spur von mor-
gen“ auf. Komponist und Textdichter ist
der Neusser Gregor Linßen, der bundes-
weit als herausragender Vertreter des
„Neuen Geistlichen Liedes“ gilt. Die mu-
sikalische Leitung hat Timo Hilberink
aus Nordhorn. Eine Band aus 13 Instru-
mentalisten wird den vierstimmigen
Chor begleiten. Vorgesehen sind 21 Lie-
der, unterbrochen von mehreren

Sprechpassagen. Dabei geht es um eine
künstlerische und geistliche Annähe-
rung an die biblische Apostelgeschichte.
Das Oratorium „Die Spur von morgen“
schrieb Gregor Linßen 1998 im Auftrag
des Bistums Freiburg. Die Uraufführung
fand unter seiner Leitung noch im sel-
ben Jahr in Jerusalem statt. Dieses Prin-
zip der Vor-Ort-Darbietung setzte Lin-
ßen mit seinen  Oratorien „Adam“ (2002
in Assisi) und „Petrus“ (geplant am 7.
August 2007 in Rom) fort. 2005 steuer-
te Linßen das offizielle Lied zum Weltju-
gendtag in Köln bei. Foto: Schulze-Bernd

hd SCHÜTTORF. Ihr diesjäh-
riges „Fest des Jahres“ feiern
die Bürgerschützen Schüt-
torf vom 22. bis 25. Juni auf
dem Festplatz bei der Gast-
stätte Venhaus in Samern.
Die letzten Vorbereitungen
wurden auf der Festver-
sammlung im vollbesetzten
Saal der Gaststätte Venhaus
getroffen. Vorsitzender Georg
Raben zog eine positive Bi-
lanz für das erste Halbjahr
2007. Ein voller Erfolg war
Raben zufolge wieder einmal
das Winterfest mit einer
reichhaltigen Verlosung im
Saal Evering in Emsbüren.
Der Vorsitzende bedankte
sich bei allen Schützinnen
und Schützen, den ehren-
amtlichen Helfern sowie den
Ehefrauen beziehungsweise
Partnerinnen für ihren enga-
gierten Einsatz. Besonders
stolz ist Vorsitzender Raben
auf die hervorragende Ka-
meradschaft innerhalb des
Vereins.

Während der Festver-
sammlung wurden für ihre
25-jährige Vereinstreue Wil-
fried Kühlmann, Anton Cor-
des, Franz-Jürgen Dunker,
Friedrich Knorr, Jörg Funke,
Berthold Götker, Heinz Hoff-

mann und Georg Bründer-
mann geehrt. Der Vorsitzen-
de ging in seinen Laudatien
auf jeden einzelnen ein und
sprach ihnen Dank und An-
erkennung für das Engage-
ment zum Wohle des Vereins
aus.

Das eigentliche Schützen-
fest beginnt in diesem Jahr
bereits am Freitag, 22. Juni,
19.30 Uhr, mit einem Kom-
mers. Der vereinseigene
Fanfarenzug feiert sein 50-
jähriges Bestehen. An die-
sem Abend sorgt die allseits
beliebte Gruppe „Sun Set“
für Stimmung.

Ein weiterer Höhepunkt
ist am Sonnabend, 23. Juni,
das Treffen der Grafschafter
Musikzüge. Um 13.30 Uhr ist
ein Sternmarsch geplant.
Um 18 Uhr treten die Schüt-
zen bei der Gaststätte By-
knüver an und gehen ge-
schlossen zum Ehrenmal
und gedenken den Verstor-
benen und Gefallenen. Um
20 Uhr beginnt der Kom-
mersabend zu Ehren des
amtierenden Throns mit Kö-
nig Burkhard Klett und sei-
ner Königin Karina Beer-
nink. Erstmalig spielt die
Band „Funtime“ in Schüt-

torf. Diese Spitzenband be-
steht aus sieben erstklassi-
gen Musikern und wird ihr
Können aus einem reichhal-
tigen Repertoire nachhaltig
unter Beweis stellen. Neben
vielen geladenen Gästen und
bei freiem Eintritt werden
an diesem Abend zudem die
Throne der Nachbarvereine
„Adler“ und „Gilde“ erwar-
tet.

Am Sonntag, 24. Juni, be-
ginnt frühmorgens der
nächste Tag mit dem tradi-
tionellen Wecken des ver-
einseigenen Fanfarenzuges
und einem extra für die
Spielleute zubereitendem
Frühstück beim Königspaar.
Der anschließende große
Festumzug durch den östli-
chen Stadtteil, bis hin zum
Festzelt bei der Gaststätte
Venhaus, startet um 13.30
Uhr bei Uschis Kaminstüb-
chen an der Drievordener
Straße. Der Adler-Spiel-
mannszug, der Musikver-
ein Wietmarschen und der
Fanfarenzug begleiten die
Schützinnen und Schützen
bei ihrem Marsch. Ab 15 Uhr
ist das große Platzkonzert
der Musikgruppen. Neben
dem Kinderschützenfest ist

am Sonntag das Kaiserschie-
ßen der ehemaligen Köni-
ge. Letztmalig wird hierbei
auch noch einmal der amtie-
rende König seinen „letzten
Schuss“ abgeben können.

Am Montag, 25. Juni, ist
das Antreten bei der Gast-
stätte Byknüver. An diesem
letzten Festtag mit dem Fest-
umzug und anschließendem
Frühstück im Festzelt. Höhe-
punkt ist ab 11 Uhr das Kö-
nigschießen. Es ist schon
Tradition, mittags wird wie-
der eine Erbsensuppe ge-
reicht. Während dieser mit
Spannung erfüllten Zeit gibt
die „Blaskapelle Gröttrup“
ein Platzkonzert. Die Prokla-
mation des neuen Königs-
paares sowie des gesamten
Throns ist um 19.30 Uhr im
Festzelt. An diesem Abend
spielt die Tanzband „Casa-
blanca“. Anschließend er-
folgt die Ziehung der Gewin-
ner einer lukrativen Tombo-
la. Lose sind weiterhin bei
den Vorstandsmitgliedern
erhältlich. Preise sind unter
anderem ein Motorroller,
ein Fernseher, ein Strand-
korb sowie ein Autoanhän-
ger. Die Beteiligung lohnt
sich also.

Bürgerschützen Schüttorf feiern in Samern
Vom 22. bis 25. Juni auf dem Festplatz bei der Gaststätte Venhaus

dk BAD BENTHEIM. Eine
Streife der Bundespolizei
nahm in der Nacht zum
Mittwoch auf der Autobahn
A 30 einen 46-jährigen
Lkw-Fahrer aus Litauen
fest, der stark alkoholisiert
hinter dem Lenkrad eines
40-Tonnen-Lkw saß. Nach
den bisherigen Ermittlun-
gen der Polizei war der
Mann gegen 0.30 Uhr auf
der Autobahn A 30 in Rich-
tung Niederlande unter-
wegs und war der Polizei-
streife aufgefallen. Bei der
Kontrolle auf dem Rastplatz
Waldseite-Nord stellten die
Beamten deutlichen Alko-
holgeruch bei dem Lkw-
Fahrer fest. Er wurde vor-
läufig festgenommen und
der Autobahnpolizei über-
geben. Ein durchgeführter
Alcotest ergab einen Wert
von 2,11 Promille. Es wurde
eine Blutprobe genommen
und der litauische Führer-
schein einbehalten. Der Li-
tauer, der für eine dänische
Spedition unterwegs war,
wurde am Mittwochvormit-
tag vernommen. Nach Zah-
lung einer Sicherheitsleis-
tung in Höhe von 500 Euro
wurde der Mann entlassen.
Der Führerschein des Man-
nes wurde noch einbehal-
ten, da noch ein Fahrverbot
für Deutschland eingetra-
gen werden muss. Der Lkw
wurde von einem anderen
Fahrer der dänischen Spedi-
tion abgeholt.  

Lkw-Fahrer mit
2,11 Promille
hinterm Lenkrad

gn BAD BENTHEIM. Die
SPD Bad Bentheim lädt
am heutigen Donnerstag
wieder zu einer Bürger-
sprechstunde ein. Der
Ratsherr und SPD-Frakti-
onsvorsitzende Friedbert
Porepp steht in der Zeit
von 18.30 bis 20 Uhr in der
SPD-Geschäftsstelle in der
Ochtruper Straße 22 für
ein Gespräch zur Verfü-
gung.

Sprechstunde
der SPD mit
Friedbert Porepp

Dem neuen Aufsichtsrat sollen (von links) Gerd-Jan Nibbrig, Rolf Stamme, Christa Willen-
borg, Joachim Timmer und Heinrich van Ferth angehören. Verabschiedet wurden (kleines Fo-
to von links) Heinz Look, Erika Käßler und Jan-Hermann Heetderks, die viel Beifall erhielten.


